
Der  Verband medizinischer Fach­
berufe e.V. (VmF) hat ein Posi­
tionspapier zu Qualitätskriterien 
der zahntechnischen Ausbildung 
veröffentlicht. „Auch wenn mit­
tels CAD/CAM und 3-D-Druck 
inzwischen qualitativ gute Pro­
dukte im Bereich des Zahnersat­
zes entstehen, bleibt die zahn- 
technische Ausbildung im Hand­
werk eine Grundvoraussetzung 
zur Qualitätssicherung bei der 
Herstellung von Zahnersatz“, er­
läutert Karola Krell, Referatslei­
terin Zahntechnik im VmF e.V.,  
die berufspolitische Positionie­
rung ihres Verbandes für Zahn­
techniker/-innen.1

Das bewährte Prinzip der dualen 
Ausbildung im Zahntechniker­
Handwerk gelte es zu bewahren 
und so den Patientenschutz und 
die Qualität der Herstellung von 
Zahnersatz zu sichern. Um mit der 
aktuellen Entwicklung standzu­
halten, ist eine Modernisierung 
der Ausbildungsordnung vom  
11. Dezember 1997 notwendig. 
„Wir wenden uns damit gegen 
Teilqualifizierungsmaßnahmen, 
die für Berufsfremde im Bereich 
CAD/CAM angeboten werden. 

Gleichzeitig unterstützen wir die 
Meisterpflicht im gewerblichen 
zahntechnischen Labor und be­
fürworten diese auch für das 
Praxislabor.“
Um die Qualität der Ausbildung 
und die Vergleichbarkeit bei Ge­
sellen- und Meisterprüfungen im 
Zahntechniker-Handwerk zu si­
chern, bietet der VmF e.V. allen 
Institutionen im Zahntechniker­
Handwerk eine aktive Zusam­
menarbeit an. „Auch Wiederein­
steiger/-innen und ältere Arbeit­
nehmer/-innen sollten im Be­
reich der Digitalisierung und 
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DDT 2017 – Ein voller Erfolg
Zirkon stand in Hagen im Fokus.

Die Siegerinnen und Sieger des 
16. Gysi-Preises 2017 des re­
nommierten Nachwuchswett­
bewerbes des Verbandes Deut­
scher Zahntechniker-Innun­
gen (VDZI) stehen fest. Eine 
unabhängige sechsköpfige Jury 
bewertete anonym die einge­
reichten Arbeiten der Teilneh­
mer aus dem 2., 3. und 4. Aus­
bildungsjahr.

Im 2. Ausbildungsjahr geht die 
begehrte Goldmedaille in die­
sem Jahr an Konstanze Pieter 
vom Labor Zahntechnik Berlin 
– Vach & Ehlert GmbH in Ber- 
lin, Zahntechniker-Innung Ber­
lin-Brandenburg. Die Silber­
medaille erhält Robert Simoni 
von Götsch Zahntechnik GmbH 
in Ravensburg. Mit der Bronze­
medaille wird Moritz Große-

Leege, Hartl Dentale Technologien 
GmbH in Kassel, Zahntechni­
ker-Innung für den Regierungs­
bezirk Kassel, ausgezeichnet.
Auf Platz 1 im 3. Ausbildungs­
jahr kommt Laura Martinez de 
Albeniz von Jürgen Rund Den­
taltechnik in Teningen. Till Bettin 
vom Dental-Labor Helmut Kröly 

(cg) –  Am 17. und 18. Februar 2017 
lud das Dentale Fortbildungszen­
trum Hagen (DFH) in Koopera­
tion mit der OEMUS MEDIA AG, 
Leipzig, Zahnärzte und Zahn­
techniker zur neunten Auflage 
der „Digitalen Dentalen Techno­
logien“ (DDT) nach Hagen ein. 
„Zirkon – Ein Werkstoff für alle 
Fälle?“ war das Leitthema der 
diesjährigen DDT in Hagen. 
Den Startschuss zur Veran­
staltung lieferten Freitag vier  
anwendungsorientierte Work­
shops. Sven Kirch beschäftigte 
sich anhand klinischer Fälle mit 
dem Thema „Neue Material­
klasse Zirkoniumdioxid – Was ist 

machbar und wie?“. Im Work­
shop der Firma Amann Girrbach 
stellte ZTM Martin Liebel das 
Ceramill CAD/CAM-Material nä­
her vor. Parallel dazu fand wei­
terhin das Seminar „Best Practice 
für monolithische Zirkonoxid-
Konstruktionen unter wirtschaft­
lichen und technischen Gesichts­
punkten“ mit Dr. Peter Neumeier 
statt. In einem vierten Kurs 
zeigten Sascha Holstein, Martin 
Withake und  Thomas Gausmann, 
wie sich mit dem „One Touch 
Concept“ mehr Farbsicherheit 
und Ästhetik erzielen lassen. 
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VDZI-Nachwuchswettbewerb
Feierliche Preisverleihung des Gysi-Preises 2017 im Rahmen der  

Internationalen Dental-Schau am 23. März in Köln.
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Positionspapier erstellt
Verband medizinischer Fachberufe e.V.  

fordert Bewahrung des dualen Ausbildungsprinzips.
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Positionspapier erstellt

VDZI-Nachwuchswettbewerb

mo derner Werkstoffkunde ad­
äquat nachqualifiziert werden, 
um Arbeitsplätze zu sichern 
und damit die wohnortnahe Pa­
tientenversorgung zu gewähr­
leisten“, heißt es in dem Posi­
tionspapier weiter.
Als Interessenvertretung für 
Zahnmedizinische Fachange­
stellte und Zahntechniker/­in­
nen sieht der Verband medi ­
zi nischer Fachberufe e.V. die 
enge Zusammenarbeit zwischen 
Zahn arzt und zahntechnischem 
Meister labor als ein zentrales 
Element. Doch müsse der dafür 
geltende rechtliche Rahmen neu 
überdacht werden. Karola Krell: 
„Ein Beispiel ist das individuelle 
Anpassen von Frontzahnrestau­
rationen. Es gibt Zahnärzte, die 
ihre Patienten zur Optimierung 
des Zahnersatzes direkt in die 

Dentallabore verweisen. Dort 
werden Leistungen wie Fein­
korrektur von Form, Farbe und 
Funktion durchaus auch im 
Mund des Patienten erbracht. 
Das ist mit Blick auf das Zahn­
heilkundegesetz nicht erlaubt. 
Insbesondere angestellte Zahn­
techniker/­innen brauchen hier 
eine rechtliche Absicherung.“ 
Um die Zusammenarbeit von 
Praxis und Labor zu verbes­
sern, regt der VmF e.V. gemein­
same Schulungen, berufsüber­
greifende Qualitätszirkel und 
gegenseitige Hos pitationen von 
ZT und ZMF an.  

1 Das vollständige Positionspapier wurde 
auf der Website des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. www.vmf-online.de 
veröffentlicht.

Quelle: Verband medizinischer 
Fachberufe e.V.

GmbH & Co. KG in Hannover, 
Zahntechniker­Innung Nieder­
sachsen­Bremen, belegt den 
2. Platz. Die Auszeichnung für 
den 3. Platz erhält Richard 
Macke von Zahntechnik Nort­
heim Vach, Kiel & Otte GmbH, 
Zahntechniker­Innung Nieder­
sachsen­Bremen.
Gold im 4. Ausbildungsjahr geht 
an Cathrin Nauhauser von Den­
tale Technik Ronald Lange in 
Bous, Zahntechniker­Innung für 
das Saarland. Silber gewinnt 
Fe lix Bußmeier von Zahntechnik 
Uwe Bußmeier in Münster, Zahn­
techniker­Innung Münster. Mit 
 Bronze wird Franziska Walpuski 
von Rißmann Zahntechnik GmbH 
in Jessen, Zahntechniker­ Innung 
des Landes Sachsen­Anhalt, aus­
gezeichnet.

Hohes Niveau der 
eingereichten Arbeiten

„Der Gysi­Preis­Wettbewerb ist 
das Highlight in einer Lehrlings­

laufbahn. Der Nachwuchswett­
bewerb bietet Auszubildenden 
aus drei Lehrjahren alle zwei 
Jahre zur Internationalen Den­
tal­Schau die Möglichkeit, sich 
mit den besten Nachwuchszahn­
technikerinnen und ­zahntech­
nikern auf Bundesebene zu mes­
sen. Das Niveau der Arbeiten 
zum Gysi­Preis ist erneut sehr 
hoch. Sie belegen eindrucksvoll 
die zahntechnische Präzision 
unseres Nachwuchses. Die 
IDS­Messebesucher können 
sich insgesamt ein Bild von der 
Qualität der zahntechnischen 
Ausbildung in Deutschland ma­
chen“, so Heinrich Wenzel, im 
VDZI­Vorstand für Ausbildungs­
fragen zuständig. So war es für 
die Experten in der Jury erneut 
eine Herausforderung, aus den 
eingereichten Arbeiten die fach­
lich besten auszuwählen. Insge­
samt lobte die Jury die exzellente 
Ausführung der handwerklichen 
Arbeiten in allen drei Leistungs­
gruppen.
„Es freut uns, dass es immer 
junge Auszubildende im Zahn­
techniker­Handwerk gibt, die 

über den Tellerrand ihrer Aus­
bildung schauen. Auch bei den 
Ausbildungsbetrieben möch­
ten wir uns bedanken. Sie mo­
tivieren und unterstützen ihre 
Auszubildenden und geben 
ihnen die Gelegenheit, am Gysi­ 
Preis teilzunehmen. Wir als 
Jury freuen uns, die Teilnehmer 
und Ausbilder auf der IDS zur 
Gysi­Preisverleihungsfeier be­
grüßen zu können“, sagt die 
Jury­Vorsitzende Monika Dree­
sen­Wurch.
Die Preisverleihung findet im 
Rahmen der Internationalen 
Dental­Schau (IDS) 2017 am 
Donnerstag, 23. März 2017, 
statt. Dann werden im Europa­
saal die Gold­, Silber­ und 
Bronzemedaillen sowie die Ur­
kunden und Medaillen zum 
Gysi­Preis­Wettbewerb feier­
lich überreicht. Die Sieger­
arbeiten sind während der ge­
samten Messewoche in einer 
Ausstellung in der Passage 
zwischen den Hallen 10 und 11 
zu sehen.  

Quelle: VDZI
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IDS im Pocket-Format
Pünktlich zur IDS liegt der beliebte ZT Guide der aktuellen 

Ausgabe der ZT Zahntechnik Zeitung bei.

Alle zwei Jahre ergänzt das 
 kompakte Nachschlagewerk die 
März­Ausgabe der ZT Zahn­
technik Zeitung und bietet 
 seinen Lesern auch in diesem 
Jahr eine erlesene Auswahl an 
Firmen, Neuheiten und High­
lights für ihren Besuch der 37. In­
ternationalen Dental­Schau vom 
21. bis 25. März in Köln.

Übersicht über 
die Messevielfalt

Mit seiner Ausstellervielfalt aus 
über 55 Ländern und mehr als 
130.000 erwarteten Fachbesu­
chern ist die Internationale Den­
tal­Schau in Köln die globale Leit­
messe und der führende Bran­
chentreff für Entscheider aus 
Zahnärzteschaft, Zahntechniker­ 
Handwerk, Dentalfachhandel, 
Dentalindustrie, Forschung und 
Entwicklung. Der ZT Guide bietet 
seinen Lesern die Möglichkeit, 
sich im Rahmen des Messebe­
suchs auch angesichts dieser um­
fangreichen Ausstellungspalette 
gezielt über alle Angebote der 
Zahntechnik zu informieren.

Hilfreich vor, während 
und nach der IDS

Seit 2005 erfreut sich der zahn­
technische Messeführer im Po­
cket­Format großer Beliebtheit 
bei Lesern und Messebesuchern. 
Bereits zum 6. Mal informiert der 
ZT Guide nun über die neuesten 
Produkte und Dienstleistungen 
der Zahntechnik. Damit bietet er 
dem Leser nicht nur Anregungen 
für seinen diesjährigen Messe­

besuch, sondern auch weit darü­
ber hinaus: Während er vor Ort 
die direkte Kontaktaufnahme mit 
dem jeweiligen Unternehmen er­
laubt, dient der „kleine“ zahntech­
nische Messeführer auch nach  
der Messe als Informationsquelle 
und zur Kontaktaufnahme mit 
der Dentalindustrie.

Information vor Ort

Auch in diesem Jahr möchte die 
OEMUS MEDIA AG mit ihrem 
kompakten Messeführer ihren 
Lesern Anregungen für die Pla­
nung ihres Messebesuches ge­
ben und wünscht einen ange­
nehmen Messebesuch, interes­
sante Gespräche und vor allem 
weiterhin viel Erfolg bei ihrer 
täglichen Arbeit. Dafür liegt der 
ZT Guide nicht nur dieser 
 Aus gabe der ZT Zahntechnik 
Zeitung bei, sondern ist auch 
am Messestand der OEMUS 
MEDIA AG Halle 4.1, Stand 
D060–F069 erhältlich.  

Guide
2017Zahntechnische Neuheiten zur 

IDS Internationalen Dental-Schau
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Kompetenzzentrum „Digitale Zahntechnik“ erhält KOMZET-Signet
Die feierliche Urkundenübergabe fand in der Gewerbe Akademie in Freiburg im Breisgau statt.

Das Kompetenzzentrum Digitale 
Zahntechnik an der Gewerbe 
Akademie der Handwerkskam­
mer Freiburg trägt nun offiziell 
das KOMZET-Signet nach den 
Richtlinien der Bundesregie­
rung. Nach einer mehrjährigen 
Projekt- und Anerkennungsphase 
überreichte Prof. Dr. Michael 
Heister vom Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) am 10. Fe­
bruar 2017 die entsprechende 
Urkunde an Kammerpräsident 
Johannes Ullrich. Bereits seit 
dem 31. August 2016 ist das Kom­
petenzzentrum „Digitale Zahn­
technik“ offiziell berechtigt, das 
KOMZET-Signet zu führen. Die 
Freude war bei allen Verantwort­
lichen im Rahmen einer Feier­
stunde deutlich spürbar.
Neben Professor Heister konnte 
Ullrich weitere Gäste begrüßen: 
Kerstin Steiner vom Ministe­
rium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Baden-Württem­

berg, mit Obermeister Harald 
Prieß und Geschäftsführer Bernd 
Hackstock zwei Vertreter der 
Zahntechniker-Innung Baden-
Württemberg sowie eine sieben­
köpfige Delegation der Karls­
ruher Carl-Engler-Schule, an­
geführt von Oberstudienrat 
Matthias Walter. Ullrich lobte 
die Arbeit der vergangenen 
Jahre. „Sie haben in den ver­
gangenen Jahren, in denen  
sich unser Kompetenzzentrum 
Digitale Zahntechnik in der 
Projektphase befand und sich 
beweisen musste, großartige Ar­
beit geleistet. Ihr Verdienst ist es, 
dass wir heute die offizielle Ur­
kunde als Kompetenzzentrum 
erhalten, und dass Freiburg 
schon jetzt in der Fachwelt weit 
über die Region hinaus bekannt 
ist und Maßstäbe setzt.“ Heister 
legte in seinen Begrüßungswor­
ten trotz allen digitalen Fort­
schritts großen Wert auf die Be­

deutung des Menschen: „Bei 
allen technischen Innovationen 
müssen wir kreativ bleiben. Da­
für braucht es Sie, die Praktiker 
aus dem Handwerk.“
Nachdem die Digitalisierung bis­
lang im Bereich der Meisteraus­
bildung Einzug gefunden hat, 
steht nun die Integration digita- 
ler Einsatzmöglichkeiten in die 
Erstausbildung auf der Agenda 
der Verantwortlichen. Sonja 
Weiss, Ausbildungsmeisterin in 
der Zahntechnik an der Gewerbe 
Akademie, stellte den Gästen 
hierfür das Sonderprogramm 
„Dental Digital³“ vor. Unter dem 
Motto „Handwerkliche Wurzeln – 
digital gekrönt“ geht es um die 
Frage, welches digitale Know- 
how die angehenden Gesellinnen 
und Gesellen erlernen sollten und 
welche handwerklichen Fertig­
keiten nach wie vor ein unver­
zichtbares Alleinstellungsmerk­
mal des modernen, innovativen 

Zahntechnikers bleiben werden. 
Das Kompetenzzentrum Digitale 
Zahntechnik ist eines von sieben 
Kompetenzzentren in Deutsch­
land, welches im vergangenen 
Oktober den Zuschlag zur Durch­
führung eines Sonderprogram­

mes zur Digitalisierung von über­
betrieblichen Bildungsstätten in 
unterschiedlichen Handwerks­
berufen erhalten hat.  

Quelle: Gewerbe Akademie  
Freiburg
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Die besonders wertvolle Qualifizierung für Mitarbeiter zahntechnischer 
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· Kursgebühr: 1.999 j*

Setzen Sie Ihren Labor die Krone auf – mit qualifizierten Mitarbeitern, die den  
„Tätigkeitsschwerpunkt Implantatprothetik – DGZI“ erfolgreich abgeschlossen haben.
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Freuten sich gemeinsam über die Zertifizierung des Kompetenzzentrums Digitale Zahntechnik: (v.l.) Guido Bader,  
Ausbildungsmeister Zahntechnik Gewerbe Akademie Freiburg, Dr. Dirk F. Gebert, Leiter der Gewerbe Akademie, 
Prof. Dr. Michael Heister, Kerstin Steiner, Johannes Ullrich, Joachim Rapp, Koordinator Kompetenzzentrum  
Digitale Zahntechnik, Sonja Weiss, Rainer Botsch, Geschäftsführer Handwerkskammer Freiburg. 

ZTM in sechs Monaten 
Meisterkurs vom 12.6.2017  bis 24.11.2017 in Ronneburg.

Der nächste Meisterkurs M43 
(Teil I und II) an der Meisterschule 
für Zahntechnik in Ronneburg 
findet in der Zeit vom 12.6.2017  
bis 24.11.2017 in Vollzeit oder  
Teilzeit statt. Dazu gibt es vor Ort 
am Sonnabend, dem 1.4.2017, in 
der Zeit von 10 bis 15 Uhr einen 
weiteren Infotag zur Meisteraus­
bildung. Hier werden u. a. Fra- 
gen zur Meisterausbildung, deren 
Inhalten sowie Finanzierungs­
möglichkeiten (Ratenzahlung) 
und staatliche Förderung (Auf­
stiegs-BAföG) beantwortet.
Die Weiterbildung im Vollzeit­
kurs dauert ein halbes Jahr. Die 
Variante als Splitting (Teilzeit) 
ermöglicht es den Teilnehmern, 
mit wochenweisem Wechsel zwi­
schen Schule und Heimatlabor, 
Theorie und Praxis zu vereinen. 
Somit geht der Kundenkontakt 
nicht verloren. Zudem ist es 
möglich, in einem Lehrgang  
Teil I und in einem späteren Lehr­
gang Teil II oder umgekehrt zu 
belegen. Die Weiterbildungszeit 
beträgt dann ein Jahr. Seit 22 Jah­
ren ist die Meisterschule für 
Zahntechnik mit 480 Absolventen 
erfolgreich am Weiterbildungs­
markt vertreten. Mit zwei Meis­
terkursen im Jahr, welche lang­
fristig vorab geplant sind, kann 
für jeden Interessenten eine hohe 
Planungssicherheit in Vorberei­
tung auf die Teilnahme garantiert 

werden. So hat in den vergan­
genen Jahren jeder Meisterkurs 
stattgefunden. In modern ausge­
statteten Räumlichkeiten berei­
ten die kompetenten Lehrkräfte 
die Teilnehmer optimal auf die 
Prüfung vor. Die hohen Erfolgs­
quoten sprechen für sich. 
Der Fokus liegt auf der indivi­
duellen, praxisnahen Weiterbil­
dung. Hier vereint sich ein Re­
ferententeam aus Absolventen 
und Vertretern von Industrie und 
Handwerk. Breit gefächert ist 
das Kursangebot mit Themen­
schwerpunkten wie Funktions­
diagnostik, CAD/CAM-Technik, 
Kombi-Brückentechnik, Total­
prothetik, KFO-FKO, Dental­
fotografie, Implantatprothetik 
und vielfältigen Seminaren der 
Fachtheorie und Betriebswirt­
schaft, Marketing und Manage­
ment, Recht und Steuern. Zeit-
nah nach Kursende finden die 
Meisterprüfungen vor der HWK 
statt. Ein umfangreiches Skript­
material der Referenten ist in 
der Kursgebühr enthalten.
Besuchstermine in der Meister­
schule sind nach vorheriger Ab­
sprache jederzeit möglich. Indi­
viduelle Beratung und weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
036602 92170 und unter www.
zahntechnik-meisterschule.de

Quelle: Meisterschule Ronneburg 
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Essix® ist hochangesehen im Bereich Kunststof- und Polymertechnologie und bietet Ihnen ein breites 

Spektrum an Hochleistungsstarken Folien für fast jeden Einsatzbereich.

Während sich Essix® ACE durch besondere Klarheit auszeichnet, punktet Essix® C+ durch lange Haltbarkeit. 

Essix® A+ ist kompatibel mit Acryl, Essix® PLUS™ wiederum ist retensionsfähig.

Ihr Dentsply Sirona Orthodontics Kundenberater steht Ihnen gerne für Fragen und Bestellung zur Verfügung.

Essix® Folien

Optik. Stärke. Langlebigkeit.

Deutschland | +49 (0)89 540 269 – 0 | gacde.info@dentsplysirona.com | www.dentsplygac.de

Schweiz | +41 (0)22 342 48 10 | gacch.info@dentsplysirona.com | www.dentsplygac.ch

Österreich | +43 (0)1 600 49 30 – 303 | planer.office@dentsplysirona.com | www.dentsplygac.at


